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Amtlicher Geil.
^ 3 / ' / ' ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
^Aihrcn ^ ^ ' ^ ^ ' b c " vom ,N August d. I . Aller-
en H ^ ^ersthoftnarschall Dr. Aug,ch Grafen Z ich y
5chtvar, l V a s o n k e ö , den Fürsten Johann zu
Elster ^ " b e r n und Allcrhöchstihren Oberststall.
„ n d ^ l d m a n d t ra fen K i n s k y von W c h i n i t z
^ese M ^ " ^ " ' ^ ' " " " bcs Ordens vom Goldenen

"gnädigst zu ernennen geruht.

^ " H ö 2 / _ u n d k. Apostolische Majestät haben mit
" a t t h ^ .Entschließung vom 17. Angnst d. I . dem
-^aifrck ssz '? H"zontum Stcicrmark, Geheimen Rate
^ des 9 ^ l a i y und A l d r i n g e n das Groß-

obigst "°ftold-Ordcns mit Nachsicht der Taxe aller-
" ' verleihen geruht.

? " l H / und f. Apostolische Majestät haben mit
^utthch .^nt,chlicßu,iss vom 17. August d. I . dem
s "te Dr 5>»! ^"' Marlgrafschaft Mähr 'n, Geheimen
V en den^cw'"" Frcihcrrn R e g n e r von V l c ! ,

"̂ s'cht der ^ " ^ ^ ^ ' ^ " k " Krone crster Klasse mit
" l ü - V z ^ ^ ^ " l c allergnndigst zu verleihen gcnlyl.

Uicht^^Mcher Geil.
^^ Die Tttrkei und Italien.

^'" g>vis^"^"Ui>wpcl wird der „Pol. Korr." berichtet:
l ^ n ' w Pforte und dem römischen Kabinett cnt-
' ^"N in ""nasvcrschk'ocuh,itcn l>aben ihren Ur°
ii!1'!^'l w " ^ " ^ ^ f " ' d c r Bcurlcillmll der Haltung der
< ,"'!chci iw s ' " " " ^ "ud in irriger Auslegung gewisser
s> ^ ^ ' c » s t s ? " ^ ^ " ' Die Behauptung, das; der Abreise
r ? ^ c Ö . italienischer Uutcrianeu auL der Türlei
in «> Nic w "^'' ' " l>"' Weg gelegt werden, ist uu-
w ^ " K r i , , ^ ' " " " a W gleich beim Eiutritt der Türkei
! v ^ l wi, f" " " fügt ' daß alle Personen, einheimische
b I " ' ' h'cfii. " ' ^ ^ " Vodcn der Türkei verlassen
si/^^U h ^ " ^ Erlaubni3wines seitens der Polizei-
li>. ^^fl'chte'< 7^' °^"^t ausländische Aintspersoncu
l ^ "? nur " V ^ ^'^cr Vorschrift zu unterloerfen. und
^ " " , i ^ "!. ^N " ' d eines behördlichen Attestes aus
^ - ü z z ^ ^ lien. Es kann soiuit nicht als ein vexatori»

ches Vorgehen bezeichnet wcrdcn. wenn die türtischen Be-
hörden gegenüber italienischen Untertanen, lvelche die
Türkei verlassen wollen, das jetzt ausnahmslos geltende
Verfahren befolgen. Es ist hiebci auch festzustellen, das;
manche in der Türlei lebenden Italiener, welche die Poli-
tik der heimischen Ncgieruuy mischilligen. sich weigern, dem
Nufe zu den Fahnen Folge zn leisten. Was die iu Meso-
potamien und Syrien ansässigen Italiener betrifft, deren
Abreise angeblich anf gros;e Schwierigkeiten stoszcn soll, so
l)at die türkische Negierung den Behörden dieser Provin-
zen strenge Weisungen im Sinnc korrekter Veliandlung
solcher Angelegenheiten zugehen lassen. Der von italieni-
scher Seile crhobeue Vorwurf, das; die in Libyen entstan-
dene Bewegung von, der Türkei aus geschürt lvcrde, ist
gänzlich ungerechtfertigt. Mau muß sich vor Augen lialten,
daß die arabischen Stämme iu Tripoli tau icn und der (5yre,
naikc^ auch zur ^eit der türlisclicn .<<>errscliaft zu den un-
botmäßigsten Untertanen des Sultans gchörteu. Libyen
ist gegenwärtig dem Einflüsse der Türlei vollständig ent-
zogen und der Aufruhr, mit dem die italienische Herrschaft
zn kämpfen hat, ist ein Werk der dortigen schwer zu zü-
gelnden Bevölkerung. Schließlich ist in bczug auf die it<r°
lienisclscu Dampfer, die seit der Schließung der Darbt?»
nellcn im Hafen von Konstantinopel zurückgehalten l»or°
den sind, zu bemcrteu, daß es sich iu dieser Sache um ein
Mißverständnis handelte, das unninchr brscitigi ist.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 20. August.

. Aus Berlin wird gemeldet: Aus Anlaß des Ge-
burtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs
Franz Joseph richtete dcr Präsident de« Reichstages
Dr. Kaempf an die Präsidenten des österreichischen und
des ungarischen Abgeordnetenhauses folgende Tele-
gramme: „Seine f. und k. Apostolische Majestät Kaiser
und König Franz Joseph vollendet heute sein 85. Lc
bensjahr. M i t Verehrung und Vcwnndcrung blickt das
deutsche Vol? auf den treuen Aundcsgenosscn, dcr mit
seinen Völkern in diesem Kampfe auf Leben und Tod
kraftvoll vereint ist mit dem Deutschen Kaiser und der
deutschen Nation. Namens des Reichstages gebe, ich den
Gefühlen Ansdruck, die uns alle für Seine k. ,<nd l. Apo-
stolische Majestät beseelen. Möge des Himmels Segen
ruhen auf Sciuer Majestät lind dcr ganzen österreichisch'

ungarischen Monarchie. Dr. Kaempf, Präsident des deut-
schen Reichstages."

„Agcnzia I ta l iana" teilt mit, die italienische Rcgi?-
iilng bewerbe sich erneut in England um die Erlaubnis,
Wollstespinftc einzuführen. Überdies wird wie „Daily
Telegraph" meldet, in England öffentlich und privat
unter Leitung des italienischen Botschafters um die
Scheulung warmer Kleidungsstücke für die italienischen
Truppen gebeten.

Das Haager Korrepondenzbureau meldet: Wir sinb
/mnächtigt, zu erklären, daß dic in der ausländischen
Plefse verbreitete telegraphische Meldung, einc dcr bieg»
führenden Parteien habe bei der niederländischen Regie»
rung um Frirdenöftermiitluna. nachgesucht, unbegründet
ist.

Aus Genf, 18. August, wird gemeldet: Die einge-
gelangtcn Pariser Meldungen äußern sich über die Wich-
tigkeit Kownos für die Russen, wie folgt: „ Information"
schreibt: Kowno ist eine starte Wache gegen einen feind-
lichen Einfall. Durch seine Lage bildet es einen Hauftt-
angelftunkl des ungeheuren russischen Verteidigung^«
systems. Unsere Verbündeten müssen es mit äußerster
Hartnäckigkeit verteidigen, denn sein Fal l würde die
Straße nach Riga öffnen uud den Riß vertiefen, der die
russischen Armeen in drei getrennte Gruppen zu reißen
droht. Dcr Sonderberichterstatter des „Journal" im gro-
ßen russischen Hauptquartier betont, baß Kowno und
Nowo Morgiewsl starke Festungen seien, die nicht so
schnell in die Hände dcr Deutschen fallen würden. Nowo
Gcorgiewsl werde wohl Niderstand leisten, bis die Rus-
sen wieder vorstoßen können. Dic Festung könne sich wohl
acht Monate halten.

Die französische Presse beschäftigt sich mit der Kabi-
ncttölrisc in Griechenland und begrüßt die Möglichkeit
dcr Rückkehr Vcnisclos zur Macht mit Befriedigung. Er
werde zwar sein früheres Programm infolge des Um-
schwunges in der Volksstimmung nicht mehr verwirklichen
können, aber er werde den Griechen die mit den Inter-
essen dcr Alliierten übereinstimmenden vahren Interessen
ihres Landes (!) wieder eindringlich vor Augen führen
können. — Von der italienischen Presse wird die Mög-
lichkeit i>er Kabinettsbildung durch Voniscios minder
freudig begrüßt, als man nach den vorangegangenen Be-
trachtungen über die Lage hatte erwarten können. «Eor-
ricrc dclln Sera" meint, König Nonst.mtin und Vern-

Am toten See.
Woman v°n Robert Kohlraufch.

t>us, ^"liahn s l2. Forljehu,,^) cN«chbn>c, vlrbo'tn.)

5ol. i^ H m » / , ^ ^ " ' "Wie kommt es denn sonst,
d t c i V " W Er nss" ' ' ^ l " °lt nach Berlin und anders-
'»iiss^ltt,, erst b ^ ' " - '""^ " ^sch " ic getan hat. Vor
^ d ? ' " ^ er ist n « / " . / " ' ^ ° c r znr Bahn fahren
^ b.idcn 'o F " ' " " wieder zurück. Warum strei-
^c>i / "onin vou , . '"Einander, und, warum ist di«

U""z in drn ? weggezogen in den ersten Stock
der F « das I " ' ^ " ^ " ' ' " " "om Schloß?"
^ ? " und " H / " ? nichts damit zu tun," sagte

N ' «bcrmals unter seinem Monden

'̂>!̂ s ^nt die ̂ i -
^ , ^Ne^ ist _ ". Baronin gesagt, weshalb sie da
l^t sie /sen. Neil s i /?. " ° ^ '« die Möbel dort um-
^ch den ^ ? ' und wc s ? ^ ° " " c und dio Wärme liebt,
"'cr n i ^ ! ? ^ w licat ^ >. ' ^ "cues Wohnzimmer dort
^ i te 3 s° Nem ncm°^. ' ^ " ' ^g t sie, hat sie das Zim-
^ w e , M t , weil d7 / ^ ' ' ' ' U hat es eme so schöne
I"nn F ^ t . Nun kann i. s" ^indbmch den Wald nie-

^ber ^ ° N " e daraus ^ ' ^ ^'""'?w hinübcrschcn, lind
I ' ^ " sie gesag"'! lchelnt. blitzt sogar der tote See

pichen W^bie^7H" wiederholte S°fthio vc.
" " ' W n 7 5 ^ r in New, " '" i t einem verstärkten,

^ ' Mensch' ? ' ^ ' "Wenn alles nur wahr
" Wgen! Schöne Redensarten

sind es, womit Sic die Frau Baronin dumm gemacht
hat, junger Mann. Sie können das eben noch nicht unter-
scheiden. Ich aber sage Ihnen: Darum allein ist sie nach
oben hinaufgezogen, weil sie da hübsch weit entfernt ist
vom Herr,n Baron, der seine gewohnten Zimmer im
Erdgeschoß niemals aufgeben wird. Die Zimmer, wo
schon sein Vatcr sclig und sein Großvater gewohnt ha-
ben. Ein Tkandal ist'es, aller Welt so zu zeigen, was kein
Mensch erfahren sollte."

Das Hausmädchen zuckle rebellisch die Achseln.
„Nun, ich kann es keiner Frau verdenken, wenn sie einem
Malme aus den, Wege geht, dcr sie schlecht behandelt.
Wie du mir, so ich dir. Scheiden ließe ich mich ohne wei-
teres von ihm und sie wi l l das auch, soviel ich neu-
lich zufällig gehört habe. Und wenn sie es einstweilen!
macht wie er und sich auch nach was anderem umsteht
und auch ihre kleinen Heimlichkeiten hat —"

«Was für Heimlichkeiten?" Tophic hatte die Arbeit
sinken lassen und fragte unt strengem Ton, dcr aber zu-
gleich lebhafte Ncugicrdc verriet. „Wissen Sie was voi«
Heimlichkeiten bei dcr Frau Baronin?"

„Oh, ich wil l nichts gesagt haben."
„Aber Sie haben etwas gesagt. Und wcnu Sie da-

für vielleicht die seidene Bluse geschenkt bekommen ha-
ben, damit Sie den Mund halten —"

„Aha. die seidene Bluse! Die hätten Sie wohl selbst
gerne gehabt, Fränlein Sophie?"

„ Ich kcmfc mir, was ich brauche. Und ich würde
mir niemals erlauben, etwas zu tun, was dcm Heirn
Baron mißfallen könnte, in dessen Diensten ich stehe. Uud

ich mcinc, d-aß es gerade genug ist, wenn schon das Un-
glück über einem Hause hängt —"

I a h brach sie ab. Ein heller Glockenton, dem nach
ganz kurzer Zeit ein zweiter folgte, war in ihre Worte
hineingcklungcn. Der Kutscher warf eine-n Blick aus die
runde Uhr an der Wand und sagte: „Das gilt Ihnen,
Franz. Was mag das bedeuten? Es ist schon über halb
elf; da klingelt sie doch sonst nicht mehr."

Franz war bereits eifrig aufgesprungen und vcr
tauschte rasch einen blauwciß gestreiften Drillichrock mit
einer schwarzen Livrc, die an einem Halenbort hina.
„Nein, das kommt selten vor. Es muß wohl was Be-
sonderes sein. Aber ich wcrd' es ja gleich h»ren."

Damit ging cr hinaus auf den Korridor, der d»)
Gebäude in seiner ganzen Längsrichtung von cincr
Schmalseite zur anderen durchzog und in der Mitte daö
geräumige Treppenhaus kreuzte. Das Dienstbotcnzminn'r
lag am äußersten Ende von dieftm Korridor, und Franz
wandte sich rechts hin auf das Trcvpcnhaus 3 " - ^ " "
brannte eine einzige, aroßc,
m.r mattes Lich in die beiden " o r n d o r h ^
Bevor der Diener jedoch seinen F"ß ^ t n e unters
Stufe dcr nach oben
er in lcbhafter N^rmsckM'ss steh n. ^ ^ . ^

a!> mÄck'«M, I«> w« " u„!°«m Z!mm«, w° auch
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selos seien auf einer mittleren Linie übereingekommen,
und vorläufig sei weder auf eine Gebietsabtretung zu
Gunsten Bulgariens, noch auf ein Eingreifen Griechen-
lands gegen die Türtzi zu hoffen. I n gleicher Weise
äußert sich „Secolo".

Das türkische Kriegspressequartiär veröffentlicht fol-
genden Bericht eines Teilnehmers an den Kämpfen bei
Eedilbahr am 9. August: Gegen Mittag begann eine aus
60 Schiffen bestehende englische Flotte eine heftige Be-
schießung unserer Linie und besonders unseres rechten
Flügels, die bis 5 Uhr nachmittags währte. Mehr als
hunderttausend Geschosse wurden abgefeuert. Gegen
5 Uhr unternahmen mehrere aus Londoner und Schott-
ländern zusammengesetzte Regimenter einen Bajonett-
sturmangriff. I n den ersten Augenblicken gelang cs ihnen,
in einige vorgeschobene Linien einzudringen. Unsere
Truppen unternahmen einen Gegenangriff und es ge-
lang ihnen, den Feind aus diesen Stellungen zu vertrei-
ben, wobei sie ihm einen seiner Schützengräben in der
Länge von 300 Metern entrissen. Die Engländer erlitten
während dieser Kämpfe außerordentlich große Verluste,
weil unseren Truppen durch eine sehr kühne Bewegung
sie im Rücken umgingen. Der Feind ließ vor dem Schüt-
zengraben 5000 bis 6000 Leichen liegen, Angehörige ver-
schiedener Völker und verschiedener Regimenter; etwa
3000 waren Franzosen. Unsere heldenhaften Truppen
erbeuteten mehr als 1000 Gewehre und mehrere mit
Bomben gestillte Säcke. Gegen 1 Uhr uerlor der Kampf
eine Heftigkeit. Gegen ö Uhr morgens machten die Eng-
länder eine letzte Anstrengung und versuchten unter dem
Schutze ihres Geschwaders einen Sturmangriff, wurden
jedoch mit schweren Verlusten zurückgeschlagen. Wir er-
beuteten vier Maschinengewehre mit Munition, die wir
sofort gegen den Feind zu verwenden begannen. Mittler-
weile wurde ein feindlicher Transportdampfer von un-
serer Artillerie in den Grund gebohrt. Die englischen Ge-
fangenen klagen über Wassermangel, unter dem sie in
der letzten Zeit litten. Ein französischer Feldwebel sagte
aus. daß er seit 20 Tagen wegen Ossiziersmangels seine
Abteilung befehligte. Die Engländer wollen ihre unge-
heuren Verluste rächen, indem sie selbst für ihre Maschi-
nengewehre Dum-Dum-Geschosse verwanden. Die Sicher-
heit, mit der unsere Truppen schössen, war überraschend.
Die feindliche Artillerie geriet in Unordnung und schoß
auf ihre eigenen Truppen.

Aus Konftantinopel, 18. August, wird gemeldet:
Das Hauptquartier teilt mit: Auf der Dardanellenfront
schlugen wir am 17. d. vormittags einen von einer feind-
lichen Kompanie versuchten Angriff an der Küste von
Anaforta zurück und machten einige Gefangene. I m Ab-
schnitte Ar i Vurnu herrscht Ruhe. I m Abschnitte Se-
dilbahr dauert der Artillerickampf und das Vombenwer-
fen mit Unterbrechungen fort. Eine unserer Rekognoszie-
runyskolonnen, die in einer Gmbe vorrückte, die durch
die von uns in der Nähe des Feindes hervorgerufene Ex-
plosion einer Mine entstanden war, erbeutete ein Ma-
schinengewehr. Auf den übrigen Fronten nichts von Be-
deutung.

Das Wolff-Bureau meldet aus Christiania unter
dem 19. d. M.: Die norwegische Postbirektion teilt mit:
Das deutsche Unterseeboot, das gestern den Dampfer
„Haalon V I I . " auf der Fahrt «ach England anhielt,
befahl, ihm, die Drucksachen für England, Frankreich,
Italien und alle deutschfeindlichen Kolonien über Bord
zu werfen. Die Briefpost und die Wertpost wurde an
Bord des Unterseebootes genommen. Außer der norwe-
gischen Post führte der Dampfer sieben Säcke Vriefftost
von Dänemark nach London mit. — „Lloyds" meldet:
Der britische Dampfer „Vonnh" und der spanische Damp-
fer „Isidorio" wurden versenkt. Die Besatzungen wurden
gerettet. — Aus Kopenhagen wird gemeldet: Ein engli-
sches Untclsceboot ist auf der Südostseite von Saltholm
auf Grund gestoßen. Das Unterseeboot scheint in Brand
geraten zu sein.

TägcslMtiglcitcit.
— (Das gemeinsame Drahthindernis.) Am Schluß

ein«s Aufsatzes über moderne Nahlmnpftvaffen erzählt der
Kricgsberichterftatter der ..Morningpost" im britischen
Hauptquartier ein lustiges Geschichtchcn. das wahr sein
dürfte, da es den sonst in der englischen Presse so sehr
gepriesenen Tommies kein besonders rühmliches Zeugnis
ausstellt. «Air einem bestimmten Punkt der Front, in der
Nähe eines sehr gefährlichen Vorsprungs," so heißt es in
dem Bericht, «war unsere Linie durch nächtliche Opera,
tionen biS auf wenige hundert Meter an die deutsche SteL
lung herangerückt. Um einen feindlichen Angriff zu ver-
hindern, begann man in aller Eile während der Dämme,
rung ein Drahthindernis vor unserem Graben a-nzulegen,
das aber nicht fertiggestellt werden konnte, da die Ge.

schichte bei der großen Nähe des Feindes zu gefährlich
wurde. Am nächsten Moigen entdecken nun unsere Leute,
daß das Hindernis über Nacht in aller wünschenswerten
Stärke vollends ausgebaut worden lvar. Ein Zettel, der
in den Drähten hing, klärte über das Wunder auf. Es
stand da zu lesen, daß die Deutschen es für ihre Pflicht
gehalten hatten, das Hindernis fertigzustellen, da cs für
sie ebenso nützlich sei wie für uns; am Schluß war auch
noch die Erlvartung ausgedrückt, daß wir Briten fortan
die möglicherweise erforderlichen Reparaturen uns ange,
Icgen sein lassen werben..."

— (Nichts Neues unter der Sonne.) Gerade vor
60 Jahren, also 1855, hat der Vorfahre des jetzigen Kö-
nigs von Italien seine Truppen gegen ein Entgelt von
ciner Million Pfund Sterling zur Verfügung gestellt, um
gegen die Russen in der Krim zu fechten. Zwei Jahre dar-
auf, nämlich 1857, trat ebenderselbe König aber dem rus-
sischen Reich italienisches Land dicht bei Nizza zur Cr«
richtung einer Kohlenstation ab. ebendemselben Rußland,
das ei zwei Jahre zuvor gegen gute Bezahlung bekämpft
hattc. Und jetzt kämpft ebendasselbe Italien, obwohl der
Zar vor wenigen Jahren nur heimlich nach Italicn kom-
men konnte, weil die allgemeine Volkswut gegen ihn
wegen seiner Verbrechen zu stark war, wieder gegen gute
Bezahlung durch England mit seinen Truppen zu Gunsten
ebendesselben Nußlands. Wahrscheinlich hat es diesem
auch wieder italienisches Land für eine Kohlenftation ver«
sprachen. — Ben Akiba hat auch hier wieder recht.

Lotal- und ProUinzilll-Nllchrichtcn.
Der Geburtstag des Kaisers.

Aus A d e l s b e r g wird uns berichtet: Das Ge-
liurtsfest Seiner Majestät des K a i s e r s wurde heuer in
unserem Bezirke besonders feierlich begangen. I n der
Stadt Adelsberg prangten schon am Vorabend alle pri-
vaten und öffentlichen Gebäude im prächtigsten Flaggen-
schmuck. Nach Einbruch der Dunkelheit bot die übliche
Beleuchtung, die diesmal gleichfalls viel imposanter war
els in normalen Zeiten, einen neuen Effekt. Am Kaiser-
lage wurde vom Herrn Pfarrdechanten E r z a r unter
geistlicher Assistenz ein feierlicher Gottesdienst zelebriert,
zur gleichen Zeit aber unter freiein Himmel nächst Adels-
licrg vom Militärseelsorger für die vorübergehend hier
weilende Garnison eine Foldmesse gelesen. Bei beiden
Feierlichkeiten waren die staatlichen und autonomen Be-
hörden der Stadt, sowohl die ortszuständigen als auch
die infolge der Kriegslage Hieher verlegte küstenländi-
sche Statthalterei sowie die Vezirlshaufttmannschaftün
Gradiska und Monfalcone vertreten. Zugegen waren in
der Pfarrkirche überdies die Schulkinder, geführt von der
Lehrerschaft. I m Laufe des Vormittags erschien beim
Herrn Vezirkshauptmann, der Herr Gemeindevorsteher!
von Adelslierg mit zwei Gemeinderäten und bat, den
Ausdruck der Gefühle unwandelbarer Treue und Erge-
benheit der Bevölkerung der Gemeinde Adelsberg an die
Stufen des Allerhöchsten Thrones gelangen zu lassen.
Mittags fand in der Offiziersmesse ein Bankett statt, zu
dem auch die Honoratioren der Stadt geladen worden
waren.

»
Aus Got tschee wird uns gemeldet: Das Ge-

burtsfest Seiner Majestät des K a i s e r s wurde heuer in
Gottschee in besonders festlicher Weise gefeiert. Bereits
am Nachmittage des 17. August prangte die Stadt im
Fahnenschmuck, die Fahnen und Fenster waren vielfach
mit Eichenlaub, Bildern Seiner Majestät des Kaisers,
bezw. der verbündeten Monarchen usw. geschmückt. Am
Abende veranstalteten die iin Nekonvaleszentenhause be-
findlichen Soldaten, die Feuerwehr, die Angestellten und
Arbeiter des Kohlenwerlcs, der Turnverein, die Pfad-
finder und zahlreiche Personen aus allen Kreisen der Be-
völkerung einen Fackelzug durch die festlich beleuchtete
Stadt. Vor den Amtslokalitäten der Vezirkshauptmann-
schaft hielt der Zug und hier hielt Herr Advokaturskonzi-
pient Dr. Hans A r k o eine begeisterte, mit großem Nei-
falle aufgenommene Rede auf Seine Majestät den Kaiser,
wobei er dessen segensreiche Tätigkeit als Friedens fürst
schilderte, dem es jedoch nicht erspart geblieben sei, am
Abende seines Lebens zur Verteidigung der Monarchie
zum Schwerte greifen zu müssen. Nach begeisterten Hoch-
und Heilrufen wurde die Volkshymne intoniert. Nach-
dem der Herr Amtsleitcr der Vezirkskbauptmannschaft vom
Fenster seines Bureaus den Teilnchmern des Umzuges
für ihre patriotische Kundgebung gedankt und verspro-
chen hatte, darüber höheren Ortes zu berichten, wurden
noch „Hell dir im Siegerkranz" und andere Musikstücke,
teils vor dem Amtsgcbäude, teils während des weiteren
Umzuges intoniert. Am 18. August fand um 5 Uhr früh
eine Tagreveille statt. Um 9 Uhr vormittags wurde in

der Stadtftfarrkirche ein feierliches Hochamt mit ^eo
zelebriert, dem die Staatsbeamten, die Lehrlörptt d -
k. k. Staatsobergymnasiums und der k. k. F a c h ^ " ^
Tischlerei, die Gemeindevertretung, die BeamtenW
des herzoglichen Forstamtes, der Gcndamieriellbtellnng
kommandant und die Gendarmen emannschaft, der «
mandant der Landsturmarbeiterabtcilung, der ^ ^ v
Walter der Trifailer Kohlenwerksgescllschaft, alle "
kbnvaleszenten des Nekonvaleszentenhauses vom <""
Kreuz, derm Zustand es gestattete, der k. k. Notar,
Lehrerschaft, die Finanzwache, die Feuerwehr/ s«"^,
Korporationen und zahlreiche Andächtige aus allen ^
sen der Bevölkerung beiwohnten. Nach dem 3 ^ . ,
dienste fand ein Kinderhuldigungszug zum „Mariens
zu Ehren der Nekonvaleszentcn des bort untcraebM
Nekonvaleszentenhauscs statt, wonach den Geehrt^ -
Abwicklung eines reichlichen Programmes von V / ^
gen, Gesangsstücken und Reden Liebesgaben verteilt
den. Die Direktoren des k. k. StaatsobergymnasiuMs
der k. k. Fachschule für Tischlerei, der Pfarrdechant, .
Bürgermeister, der Leiter des k. k. Bezirksgerichtes .
der Volksschulleiter sprachen im Laufe des BonMtM
beim Amtschef der l. k. Vezirkshauptmannschast " " ^
Bitte vor, ihre Gefühle der Ergebenheit mld der
wandelbaren Treue an die Stufen des Al lerM
Thrones gelangen zu lassen.

Aus L i t t a i wird uns berichtet: Der ^ " ^
Seiner Majestät des .Ka isers wurde im hiesig^ ^
zirle sehr erhebend gefeiert. Nachdem die EinleituW
den Feierlichkeiten die Gräfin Ga 3 qu et t < I a l " ^
Ponoviä gegeben, erfolgte bereits ain 17. August " .,
flaggung aller größeren Ortschaften, wobei nach ^' ^
der Dunkelheit unter feierlichem Glockengeläute übel
Häuser festlich beleuchtet wurden. Am 18. August " ,̂
vom Herrn Dechanten von Et. Martin unter Assists ^
der Filialtirchc in Littai ein feierliches Hochamt w ^
Deum zelebriert, das mit dem Absingen der Kais^^V^
beendigt wurde. Am Hochamte beteiligton sich: die S^,^
Beamtenschaft, die Mitglieder des (^meindecruZ!^^
Üittai, die im Reservespitale untergebrachten ^ l ^.
die Gendarmerie, dic hier weilenden Militärperson^ ' ^
Direktoren der Fabriken, die freiwilligen Feuerlvehre" ,̂ ,,
Littai und St. Martin sowie zahlreiche sonstige Ä"t"^

Aus 2 oitsch wird uns geschrieben: Schon aw ^
niittage des 17. August wurden in Ober» und ü " ^ ^
sowie in den dazwischen liegenden Ortschaften " ^
alle öffentlichen Gebäude, sondern fast alle Pr ivat ,̂,
reichlich beflaggt. Um halb 8 Uhr abends erscholl W ^ ,̂
Pfarrkirchen festliches Glockengeläute und mit b^^iä
gann in den vorgenannten Ortschaften auch die ^V^ '
tung, die sich bis auf die entfernteste und kleinste »^K
Hütte erstreckte und auf vielen Fenstern durch ÄUN7 ^
von mit Blumen und Grün geschmückten Vüsten u^ ^
dern Seiner Ma-jestät des Kaisers besonders reich" .?
wirksam zum Ausdrucke gelangte. I n UnterloitsH . ^
die Vorfeier ganz besonders durch einen Zapfens,^ g?
Fackclzun erhöht. Am 1«. August fand in der fe^Ft '
schmückten Pfarrkirche in Oberloitsch um 8 Uhr . ^
tags ein vom Herrn Pfarrer Johann E r j a v e c s^F?
tcs Hochamt statt, das mit dem Absingen des ^ , ^
und der Volkshymne seinen Abschluß fand. An d ' ^ h F "
lichen Feierlichkeit nahmen teil: die gesainte S ^ " h ^
tenschaft sowie alle Staatsbediensteten, die Gc"^ z, e^
tretung, die Lehrerschaft mit den Schulkindern " ^>
überaus große Anzahl von Andächtigen aus all ^ , ' .
sen der Bevölkerung. Für das Militär wurde ^ ^ < l "
Feldturaten Stephan K 0 lb auf einem stimm""" ^
einem kleinen Waldabhange errichteten, Altare el , ^
messe gelesen, an der sich alle Offiziere und b^^ha^
dienstfreie Mannschaft, der Stationschef der ^ ^ '
station Loitsch mit den dienstfreien Beamten, b'̂  e ^
mcriemannschaft des Postens Unterloitsch "nt> .^ ^
übersehbare Anzahl vun Andächtigen aus Unters „<F
der nächsten Umgebung beteiligten. An der F e l t " " ^ ^
der Herr Vezirlshauptmann mit einigen ^ ^ ^ s t h ' ^ ,
aus Oberloitsch teil. I m Laufe des Vormittags ^ . ^ ^
beim Herrn Bczirkshauptmann die Beamten ^^je ^
Hauptmannschaft und des Steuerrefeiates ' Ol".
Steueramtes mit der Bitte, die alleruntertäMlN ^ ^ >)
wünsche und die Versicherung unwandelbarer ^ ^e^
Ergebenheit zu unserem allergnädigsten Kaiser ^ B
und dem erlauchten Kaiserhause an die ^ ^ ^ ! ûs ^
höchsten Thrones gelangen zu lassen. Durch/"^„f « ^
Bezirke eingelaufenen Spenden wurden die w ^
Icn Spitälern in Unterloitsch untergebrachte'^.^^
wundeten und kranken Soldaten sowie die , ^ b̂
luannschaft mit einem Festessen und mit Zigar ^ ^ /

.5,"̂ «°«». »e l>l!s X. X. W. » M « M zA » Ü M llll »M> llll« lmill! ̂ ? ^ M .
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sersp f̂ " ^ " r g wird uns gemeldet: Die Kai-

llwb " ^ ^ ^ " ^ " und unter dem Eindrucke der
"'m m ^"°"lchen Ereignisse, deren Zeugen wir sind.
streich ^ ? " ' ^ ^ 18, August fand cin solenner Zapfen-
zuae li gleitet von einem imponierenden Lampion^
vor f, ?, ^^inburg dislozierten Militärs, statt, wobei
Vor d m!" ! ' ^ " "^^ ^ " Äczirlshauptmannfchaft und
nwsis ^ . '^ntionskommando oon der Feucrwehr-
tra° " ? " " Tonstücke und dic Volkshymnc zum Vor-
s^5/e°rachl wurden. Eine unübersehbare, festlich ge-
bessn . ^^ begleitete dm Umgang durch die festlich
»vur̂  " ^ illuminierte Stadt. Am Festtage selbst
fe ie rs t ' " ' ^ ^ Pfarrdechanten unter Assistenz ein
beain! Hochamt zelebriert, dem die gesamte Staats-
die M " ^ ^aatsdienerschaft, t>as Offizierskorps und
blllckt " ^ " ^ ^ " " ' Krainburg und Umgebung unterge
L e ? ^ l p p ^ und Anstalten, die Direktion und der
d e r ? " ^ Kaiser Franz-Iosef-Staatsgymnasiums,
w ? ^ " " ^ " '" '^ ^ " Gemeindevertrewng, der No-
i i h ^ ^"llsschullehrerschaft, Gcndarinerie und eine un-
G o 2 ' ^ " ^ Andächtiger bciwohntm, die nach dein
^lesdienste alle Zeugen der Dekoricrung braver Krie
Verli s! ^ ^ " ^ " ^ " " Seiner Majestät für tapferes
duiftp m ^ ^ ^ " " Feinde verliehenen Ehrenzeichen sein
hlludt? ^ ^ ^ Gottesdienste erschienen beim Vezirls-
der n!^"" ^ ^ Bürgermeister mit allen Gemcinberäten,
^^"nnsialdirektvr mit den Professoren Dr. Herle
leiteri ^ ° ^ ' Volksschulleiter Ivanc und Volksschul-
Feue^ ?"^°^^- ber Konlmanbant der freiwilligen
Sajov ^ " " ^ ^ " ftciwilltgen Rettungsabteilung Ianko
^ A i ^ ^ '^ Mannschaft sowie eine Deputation des
b^?el"anenvcrewes, um t>ie Gofichle unwandcl^
^W All ^ ^ ' ^ Anhänglichst zu Seiner Majestät und
Ä M "^chstcn Hcrrscherhause in bewegten Worten zum
burgerN ^ b""a.en. — Ist die VevStterung des Krain-
scĥ  M ^ ' ^ ^ 'n werltätiger Erfüllung ihrer patrioti-
in lekt ^ ' ^ ^^UN auf die Kriegsfürsorge niemals
H a i l ? ^"be gestanden, so hat sie am Festtage Seiner
unsn' '"^sondere bewiesen, daß sie die Heldentaten
weiß ym ^ " Krieger aus vollem Herzen zu würdigen
^e «es ^cmlen und verwundeten Soldaten wie auch
Krainb ^ Mannschaft des k. und k. Ncservcftitales in
unt» U ^ l"d sie zu sich zu Gaste und die Bewirtung
t>e>l ^chenlung mit Liebesgaben entwickelte stch unter
N̂em " n ^ " ^ " Feucrwehrmusik in der Sternallee zu

elfeite ^ . ^ ' " "e " erhebenden VolNfeM Alljes w,ctt-
8tt »,. ̂ 'Nwldcr in dem Bestreben, unsere braven Krie-

°" ^glücken.

Feiert ^ " b o l f s w e r t wird uns geschrieben: Zur
a b ^ ^ Allerhöchsten Geburtsfestes brachte am Vor-
^binide ^'^erkapellc vor dem illuminierten Amts-
»end^ ? ^ Serenade bar und durchzog dann unter kl in-
9 Uhr ^ ^ e die beflaggte Stadt. Am 18. August um
Elh """»'Wags zelebrierte Herr Propst Dr. Sebastian
Vilely ""ter U " b " Assistenz ein Hochamt in der Ka-
^olksh^ bas mit dein Absingen des Tcdcums und der
>n°niente ^ ^ ^ ' ^ " bcm Gottesdienste, dessen Haupt-
^ e r a l d ^ " °^ ^ ^ ^ ^ ^ aufgestellte Vürgcrgarde mit
b « a ^ ^ t t e n begrüßte, nahmen sämtliche Staate
^ l w n i ^ ' " Rudolfswert anwesenden altiven und
das YH "5 Offiziere, die Stadtgemcindcvertrctung,
°ks Zlvei^ ^ ' ber Veteranenvercin, zahlreiche Damen

"snniw» ^ 6 ^ " ' " ' ^ " ^ " ' ^ ^ " ^ ' ^ " k' und l. M i -
^"le und . ^ " " " N - ^ ^ k. k. freiwillige Schützenlom-
?°chawte ^ " ' ^ e andere Honoratioren teil. Nach dem
^ " b t e i i ^ ' ^ " ^"^ Vürgerlorps, die Militärsani-

^ Ämt« ^ ' ^ ^^' freiwillige Schützcnkompanie vor
^n vor de?n «s^' ^ " Huldigungsdeputationen erschie-
^ ^ N im ^svochande: inf. Propst Dr. Sebastian
^ " a t s n e i s ^ ! " ' " " ^ " ' ' ^ " " ^ " " " " ^ ^ Kapitels, der
^ ^ t P ö l s . '^ " "b der Sanitätsdistriktsvertrewng,
^ i ^ ^ Nam ^ ^ e n " u und Major H o f s c h u -
^ K r e i s t , " ' " Nudolfswert anwesenden Osfi-

Nitter von G a r z a r o l l i ,

^lil ^ b e r s t a ^ ? ' ^ " ^ Gymnastaldircktor A re? . .
b a ? e r n a m ^ " ^ " "d Staatsbahnrat
H ° > Po l . / f ^ ^ Etsenbahnbauleitung, Staats-
he^nZiger V n . > . " ^ ' ^ ^er Aahnerhalwngsscktion,
YlHen Brüd7r , I < ^ ' H ^ l e r namens der Barm
V ^ V o d a n guardian des FranzislanerNostcrs
> " e ^ G c m e i n ^ ^ Pfarrer T e r ä k a n voir S a M
d t t ^ " Adolf P ^ " Karl N o s m a n und Ge-
Nit« N und de?5v!. namens der Stadtgemeindc^
H a n ^ ^ e u e r o b e r v ^ 3 " ^ ^ PostVerwalter R a v -
Josefs "°wms?/s " ) " a. D. M u r g e l , Vaur.t
^ « .^"rc und tt< ̂ ^"henärars, Gemeindevorsteher
^ b ^ ^ e i n d e e ^ 5 5 " ^ Znanc nâ
^üra °'^"^irett°r m " ' "N "on St. Michacl-Stopwe,
^rch ^be Joses ^ " ^ ' " a n n , Kommandant der
1 Uhr " " " " des N ^ ^ ' " " n n mit Oberleuwant
^ "ach^ i t tags f^"°nenvereines Mlakar . Um
"N. «55 und l. 2 ^ . ' " den Räumen der Offiziers-

ben, sämtliche Ä°""^sabteilung cin Bankett
"tlvcn und pc.,sionicrtcn Offi-

ziere sowie dic Spitzen der Z i v i l - , der geistlichen und der
autonomen Behörden teilnahmen. Den Kaisertoast hielt
in zündender Rede Konteradmiral a. D. Geza Dell '
A d a m i von T a r c z a l . Nachmittags wurden sämt-
liche in den Heiden Neservespilälern des Roten Kreuzes
nnd in den beiden Militärsanitätsanstalten untergebrach-
ten verwundeten und lranlcn Soldaten sowie die frei-
willigen Schuhen von dem Damcnlomitec des Roten
Kreuz-Vereines reichlich bewirtet. Die Stadtgemeindc
Nudolsswcrt beschenkte an diesem Tage die Stadtarmen
mit Geldgeschenken.

Aus S t . V e i t ob ü a i b a c h wird uns geschrieben:
Hier wurdc hcucr wicdcr wie im vorigen Jahre dcr Ge-
burtstag Scmcr Majestät des K a i s e r s besonders schön
gefeiert. Am Vorabend dc» 18. August gab um 8 Uhr
abends feierliches Geläute das Zeichen zur allgemeinen
festlichen Beleuchtung des Ortes. Alle .Häuser erstrahlten
in Lichterglanz und eine zahlreiche Menge bctoegte sich
von Halis zu Haus. I h r Hauptaugenmerk richtete sich auf
die beiden Häufer des hiesigen k. und I. Not-Refcrvespitales.-
die Anstalt des HI. Stanislaus und das Voltsschulnebäude.
Di r beiden Iugännc zum Vollsschulacbiiude waren mit
Blumengewinden geschmückt und mit zahlreichen Lampions
in den kaiserlichen Faiben beleuchtet. I n der Mitte der
Front befand sich ein transparentes Vi ld des Kaisers. Gc«
radczu entzückend war dic Beleuchtung der Anstalt detz HI.
Stanislaus. Besonderes Verdienst darum haben sich die
Herren Professoren i t o r i t n i t und H y b ä ö e l erwor-
ben, unter deren Leitung die Front der Anstalt festlich ge-
schmückt und beleuchtet wurde. Mitgewirkt haben die Her-
ren Theologen, die dem hiesigen Not-Ncservespilal zur
Krankenpflege zugeteilt sind, sowie die l . und l . Dienst-
mannschaft. Hoch oben über dem Türmchcn der Front er-
strahlte ein lichtes Kreuz, gebildet aus elektrisch beleuchteten
Kugeln; die Front über dem Hauptpurtal war mit zwci
Transparenten geschmückt, von denen sich eines im Fenster
des Türmchens befand und in kunstreicher Ausführung die
Inschrift 1830—1915 und darunter die In i t ia len I ' . I I
t rug; das andere aber, unmittelbar über dem Portal , zeigte
das Vi ld des ^baiscrs; über dem Bilde erglänzte die lai°
serliche Krone, unter dem Bilde stand der Wahlspruch des
Kaisers „Vir ibuö unit is". Die Anstalt war eleltrisch be-
leuchtet; auherdem trug die ganze Front Kerzen und Üam.
pions in bunten und Lanocsfarocn und der Part vor der
Anstalt Papicrlllterncil in den kaiserlichen Faiucn. — Auch
manch andere Häuser boten ein recht anziehendes Bi ld, be-
sonders das Haus des Herrn Vüraermeisters V s l e c und
der Kirchturm. — Am 18. August wurden für das Mi l i t ä r
des k. und l . Reservespitals in beiden Häusern hl . Messen
aelesen. I n der Anstalt des HI. Stanislaus zelebrierte die
Kaisermesse Herr Professor K r i i 5 n i t in der dichtgefüll-
ten grossen Ha-uslapelle; den Kirchengesang besorgten in
sehr prächtiger Weise die Herren Theologen unter Leitung
des Herrn Professors H y b ä 5 e l . Darauf folgte das Tc
Deum und die Vollshymne. Für das Mi l i t ä r aus der Um-
gebung wurden zwei Messen gelesen, die eine in der Pfar r .
lirche um 8 Uhr, die andere in Dravlje. Um 9 Uhr fand in
der Pfarrkirche ein feierlicher Gottesdienst statt, wobei der
Rektor der Anstalt des HI. Stanislaus. Dr . Johann G n i .
d o v e c , mit Assistenz das Hochamt hielt. Hicbci sei dcs
schönen lateinischen Gesanges des St . Veiter Kirche »chores
Erwähnung getan; besonder» das Te Deum und das Kaiser,
lieb wurden mit großer Begeisterung gesungen. Am Hoch»
amte beteiligte sich der Kommandant des l. und l. Reserve,
spitllles, Herr Regimentsarzt Dr . B e n e d i l , samt Of f i .
zieren und Ärzten, Vertreter der verschiedenen Ämter und
dcr Gemeinde, die Lehrerschaft, die Veteranen mit ihrer
Fahne suwie ein zahlreiches Publikum. — I n der Anstalt
des HI. Stanislaus wurde von der Verwaltung des l . u. I.
Not-Neservespitals für die Herren Offiziere ein Festumhl
veranstaltet, wozu auch dcr Rettor der Anstalt, Herr Dot«
tor G n i d o v e c , mit den derzeit hier weilenden Pro»
fessoren der Anstalt und dem Ökonomen, der Pfarrer, der
Bürgermeister, der Schulleiter von St . Veit und der Sta«
tionschef von Vi imarje geladen wa-rcn. Während des Fest.
mahls brachte Herr Rcgimentsarzt Dr . V e n e d i l einen
begeisterten Trintspruch auf Seine Majestät aus, worauf
lnit Begeisterung die Vollshymne angestimmt wurde. Herr
Rettor Dr . G n i d o v e c betonte mit weihevollen Worten
das Gotlvertrauen und die grohe Fürsorge Seiner Maje-
stät dcs Kaisers sin das Seelenheil seiner Krieger, txmltc
dem Herrn Kommandanten für die den Verwundeten go
genüber betätigte Sorgfalt und beglückwünschte ihn zu dcn
bisherigen schönen Erfolgen. Das Gleiche wünschte Herr
Bürgermeister V 6 Iec. Herr Assistenzarzt Dr . S t e i n e r
verwies in sehr anerkennenden Worten auf die Eintracht
zwischen dcn Ärzten und dcn geistlichen Nmtsbrüdern an
der Anstalt und trank auf das Zusammenwirken der Geist,
lichen und der Ärzte, die insgesamt Optimisten sein sollen
und immer hoffen müssen, denn die Hoffnung fei die Phan.
tasie dcr Zukunft. Das Festmahl wurde durch prächtige
Ouarteltvorträge belebt. Abends fand vor der Anstalt im
Freien ein Konzert statt, das auS besonderer Freundlichkeit
das Orchester cincs Landfturm-Etappcnbataillons besorgte.

Unter den acht präzise vorgetragenen Musikstücken seien
folgende lobend hervorgehoben: der Pr inz Eugcn»Marsch,
die Ouvertüre „AImcnrausch und Edelweiß", die «Carmen.
Phantasie", der Marsch „Das ist mein Ofterreich" und der
Andreas Hofcr-Maisch. — Veim Anbruch der Abenddäm-
merung erglänzte wieder über dem Türmchen das elck»
irische Kreuz; die beiden Transparente wurden beleuchtet
und die Lampions und Papierlatcrnen angezündet. Das
Abendessen, fand im Parke statt, wobei dic Musik schneidige
und begeisternde Märsche vortrug.

Nachträglich sei berichtet, daß die Nistenländische F i -
nanzdirttion bei dem in der hiesigen Domkirche startge-
habten Hochamte sowie bei der Nc^gc lung dcs Wehr-
schildes in Eisen durch Herrn Finanzdirektorstcllvcrtre-
ter Hofrat Dr. Napoleon F n b b r o nebst mehreren Her-
ren Gremialräten der Finanzdirektion vertreten war. Der
Herr Finanzdirektor selbst hatte sich z»> den in Triest ver-
anstalteten Feierlichkeiten begeben.

I n Ergänzung unseres gestrigen Berichtes über die
Huldiaungsdcputationen sei mitgcte^t, daß bei der Hul -
digungsdeputation dcr hiesigen Mittelschuldirektoren bei
Seiner Exzellenz dem Herrn Landcspräsidenten auch die
k. f. S t a a t s g e w e r b e s c h u l c durch ihren Direktor
vertreten war.

I m Sinne unseres für Allerhöchstfeine Krieger vä-
terlich fürsorgenden Obersten Kriegsherrn wurde anläß-
lich dcs 85. Gcburtsfcstcs Sr . Majestät dcs K a i s e r s
unter den Herren Offizieren und dcr Mannschaft der
Laibacher Sanitätsstammabteilung sowie unter den Her-
ren slrzten des Laibachcr k. und k. Garnisonssftitals eine
Sammlung freiwilliger Spenden zu Gunsten des St i f -
wngsfonds für durch dcn Krieg cilverbsunfähig oder
hilfsbedürftig gewordene Mannschaftspcrsonen der 3a-
nitätstruppc veranstaltet. Erzielt wurde der namhafte
Betrag von 1020 Kronen. Die Sanitätsmannschaft selbst
hatte durch zweimaligen sftcndenweisen Löhnungsrücklaß
zu diesem Aetrage die Summe von 400 Kronen beige-
steuert. Das ausnehmend hohe Ergebnis der Spendcn-
sammlung, deren Ertrag dem l. und l. Sanitätstruppen-
lommando in Wien überwiesen wurde, legt das beredteste
Zeugnis davon ab, von welch opferfreudigem Kamerad-
schaftsgeist die braven Kriegsfanitätsleute Laibachs be-
scclt sind.

Vom Kuratorium für die Veteranen-, Armen- und
Invalidcnftiftung wurden aus Anlaß des Allerhöchsten
Gcburtsfeslcs Seiner Majestät des K a i s e r s im festlich
geschmückten Glassaton des Gasthauses „ P r i novem
svetu" die nach dessen Vorschlage von der k. l . Landes-
regierung bewilligten Unterstützungen Im Gesamtbetrage
von 740 .Kronen an 14 Veteranen und an 17 Witwen
nach Veteranen verteilt. Vor der Verteilung hielt in
Vertretung dcs erkrankten Obmannes, Herrn Franz
A n z l i n , der Obmannstellv ertret er, Herr Georg M i -
h a l i ö , eine patriotisch erhebende Ansprache und schloß
seine mit Vegcistcrung aufgenommene Rede mit eincm
dreimaligen Hoch auf Seine MajcsM den Kaiser. —
Das Krainische Kricgerkorfts begeht das 85. Geburtsfest
Seiner Majestät durch korporative Ausrückung mit Fahne
und Musik zu einer hl. Messe in der Ztadtftfarrkirche zu
St . Jakob morgen um 8 Uhr früh.

Herr Fr. S t u p i c a , Kaufmann hier, hat nnläßlich des
Gcbuitsfcstcs Seiner Majestät des K a i s e r s für da» zu
errichtende Blindeninftitut den Betrag von 100 K. gespen.
det, wofür ihm der wärmste Dank ausgedrückt wird.

»

Die Firma Peter K o z i n a <k Ko. in NeumarM h<rt
anläßlich des Gcburtsfestcs Seiner Majestät des K a i .
f e r s dem Roten Kreuze den Betrag von 100 K. gewidmet.

— <Kriey»auszeichnun«en.j Seine Majestät der K a i .
sc r hat dem Hauptmann Anton K i e n b a u e r dcs L I R
27, zugeteilt dcm Generalstabe beim 11. In fanter iet rup^n.
divisionslommando, das Militärvcrdienstlreuz dritter
Klasse mit der Kricgsdekoration verliehen, weiters anbesoh.
len, daß die Allerhöchste belobende Anerkennung bekannt
gegeben werde: dem Oberleutnant in der Ncservc Otto
S t e n g e r des F I V ? und dem Leutnant in der Reserve
Gustav HoscheldesM 27.

«7 !" . ^ ' f , n ^ ° " bei Wtppoch, dcm Gendarm«!«.
' I.° ° , ^ »nl 2« ° ' ° ° " w Wippach, d°» ««n.

^ 7 " ^ < « . ' ' « r 2°!e''Pel«n in T.,«e..



Laibachcr Zettung Nr. 191 1396 21. August 1915^

bei Wippach, dem Genoarmerievizelvachtmeister Franz
Pa ^ l a j in WiM:ch. dem (^cndarmerienxlchtmeistcr Alois
R a d i i : in Zagorje, dem Gendarmeriepostenführer Ernst
R u ^ i g a j in Picilvald. dem Feldlvebel Franz R u p n i k
bcim Lcmdsturmbezirkskommandc, 27, dem Gendarmerie-
vizenxichtmcister Johann 5 i r a j in Prälvald, dem Gen-
darmerienxlchtmeifter Franz ökoda in Senosetsch, dem
GendcrrmcrievizelvlichtmQister Iatou S u l i g o j in Prä-
wald, dem Feldtoevel Franz Schalk des I R 27, dem
Gendarmen Anton S t r u m V l in Unterloitsch, dem Gen°
darmcricnx^chtmciftcr Rudolf T o m i c w Prätvald. dem
Gendarmerievizclliachtmeist^r Leopold T o m ä i ^ in Za-
gorjc. dem Gcndarmericpostenführcr Johann U m n i l in
Senosctsch und dem öwndarmcriewachtmeister Franz 2 a -
g a r in 3aa3.

(Tie Hilfs- und Labeftation auf dem hiesigen
Heuptbahnhofe.) I n Ergänzung unseres am 17. d. M.
erschienenen Artikels wird uns mitgeteilt, datz die Pläne
für die Öabestation vom Herrn Inspektor S t e r n ange-
fertigt wurden, dcr trotz seiner großen dienstlichen Oblie»
genheitcn auch die Bauführung mustergültig leitete. Wei-
ters wirkten die Öcrrcn Stationschef'Stellvertreter Josef
K o s i r und Magazinschef Ivan Vrs tovzek am Zu«
ftandekommen der Labestation verdienstlich mit.

— <Tie neuinszenierte U«Vootaktion des Österreichi«
fchen Flottenvereines.) Der Österreichische Flottenoerein
teilt uns mit: Die grohen Industrie- und Handelsunterneh-
mungcn fördern die U'Bootaktion in hervorragender Weise,
indem sie große Beträge zur Anschaffung von U-Boot«
abdeichen subskribieren und diese Abzeichen ihren Beamten
und Arbeitern usw. geben. Hiedurch erhält die U-Bootaktion
nicht nur eine Spende, sondern es wird durch Verbreitung
der U»Bootabzeichen dieser so eminent wichtigen und va»
triotischen Altion Popularität verschafft. Aber auch die brei»
testen Schichten der Bevölkerung, ja selbst kleine Beamte,

Arbeiter usw. tragen durch Äntauf cincs U-Vootabzeichenö,
das 2 K. lostet, ihr Scherflein zur Schaffung eines U-Boo-
tes aus freiwilligen Gaben bei.

- (OffertauSschreibun«.) Das Kriegsmimsterium be-
schafft gegenwärtig Schuhe mit hölzernen Sohlen für
.Hrica.3gefana.enc. Die Schuhe sind nach den vorgeschrie«
bcncn Größen und nach dem vorgeschriebenen Sohlenschnitt
zu erzeugen. Die Angaben über den Sohlenschnitt und
über die Größen sind bei den Monturdepots erhältlich.
Offerte mit Angabc des Preises, der Liefermenge und
Lieferzeit sind bcim Kriegsministerium bis Ende dieses
Monats einzureichen.

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 235 sind
folgende aus Krain stammende Heeresangehärige ausge-
wiesen: vom Infanterieregiment Nr. 17, 10. Komp.:
Korp. Artelj Johann, ErsRes. Valoch Josef, ErsRes.
Vezlaj Franz, Korp. öerne Johann, verw; ErsRes. Er-
ntan Anton, tot; ErsRes. Favor3.ek Ignaz, ErsRes. Ka-
m<M5 Roman, ErsRes. Kenk Franz, verw.; ErsRes. Ko-
kalj Johann, ErsRes. Kosec Anton, tot; ErsRes. Kralj
Jakob. Gefr. Lorri« Johann, ErsRes. Medja Franz,
verw.; ErsRes. Mertelj Johann, tot; ErsRes. Mirti«
Franz, verw.; Korp. Mož-ina Franz, tot; Gefr. Perko
Franz, ErsRes. Pirc Johann, ErsRes. Sever Fra,iz,
ErsRes. Strah Johann, ErsRes. Sustcrschitz Anton,
ErsRes. Teran Josef, Geft. Urbinc Nikolaus, ErsRes.
öeleznikar Johann, verw.; — vom Landwehrinfanterie-
regiment Nr. 4: In f . Babnik Johann, 10. K., verw.;
Inf . Venedig Franz, 10. K., kriegsgef.; ErsRes. Vut-
kovac Josef, 13. K., tot; ErsRes. Ferber Franz, 3. K.,
verw.; In f . Gr6<ir Josef, 5. K., verw.; In f . Grllc
Frang, 13. K., verw.; ErsRes. Hafner Franz, 4. K.,
tot; ErsRes. Iereb Stephan, 4. K., verw.; In f . Iere-
tiner Josef, 9. K., lrieysgef.; ErsRes. Iuftmann Franz,
7. K., krieasgef.; ErsRes. Klemenc Kaspar, 5. K., kriegs-
gef.; ErsRes. Ko.̂ nek Johann, 2. K., verw.; ErsRes.
Kozlov^ar Ianuvar, tot; ErsRes. Kraker Anton, 6. K.,
verw.; ErsRes. 2avri5 Ignaz, 2 K., tot; In f . Mllrkar

Johann, tot; Ins. Marhar Franz, 10. K., verw.; Els-
Res. Mihelic' Josef, 2. K., tot; ErsRes. Mohari« F H
13. K., tot; ErsRes. Pristavc Johann, 5. K., tot; M-
Rozmann Vlasius, 12. K., verw.; ErsRes. 3maid I M
3. K., verw.; ErsRes. Sokliö Johann, 3. K., verw.
ErsRes. Stare Matthäus. 6. K., verw.; ErsNcs. 2a«ar
Josef, 3. K., verw.; — vom Feldjägerbataillon Nr. ^
Jag. Sklofanc Johann, 10. MK., tot; Iäg. Stensv«
Jakob, 10. MK., tot.

— (Herr Bürgermeister Dr. Tavöar) ist gestern am
die Dauer einer Woche von Laibach abgereist. Mhv«^
seiner Abwesenheit vertritt ihn in Angelegenheiten d«
Bürgermeisteramtes Herr Vizebürgermeister Dr. ^ ^ v.'
le r , der täglich von 11 bis 12 Uhr mittags am Aa" '
magistrate anwesend ist.

— (Die städtische Kriegsbrotbiickerei) wurde aus der
restlichen Approvisionierung ausgeschieden und ist von
nun an als selbständiges Unternehmen der StadtgemelM
zu betrachten. Alle Wünsche, etwaige Beschwerden u»v
andere Anfragen in Vrotangelegenheiten usw. sind a
den Verwalter der städtischen Kriegsbrotbäckerei in G"'
diäoe zu richten. ^ ^ ' .

— (Magazin und Kanzlei der städtischen ApP""^
sionierung.) Die Kirchenvorstehung des hiesigen 3^".
tenkollegiums hat die noch im Vau begriffene Io iA.
kirche dem Stadtmagtstrate zu Aftprovisionierungszwea-
überlassen. Die Kirche wird als Magazin für Mehl.""
sonstige Lebensmittel dienen, während diel Nebenra«^
als Kanzlei der städtischen Apftrovisionierung eingerM
werden. I n Hinkunft hat sich das Publikum in allen ^ '
provisionierungsangelegenheiten, besonders bezüglich ^
Mehlbedarfes, nur an diese Kanzlei zu wenden, ba v"
Stadtmagistrate solche Anfragen unbeantwortet blet»
werden. ke^>

— (Spende.) Der Laibacher Deutsche Turn te
hat anläßlich des Todes des Herrn Wilhelm R o l f i A
eines Kranzes dem Kriegsfürsorgeamte der „SüdM
20 Kronen gespendet.

Der Krieg.
Telegramme des k. k. Nelegrapheu-Korrespondenz-Sureans.

Öfterreich'Ungarn.
V«m den Kriezsschauvlätzen.

Wien, 20. August. Amtlich wird Verlautbart: 20sten
August. Russischer Kriegsschauplatz: Das Vordringen
der Verbündeten auf Brest. Litowsl hat im Bereiche der
Festun« beträchtlich Teile mehrerer russischer Armeen
regelloö zusammengedrängt. Um das «uf wenige Über-
gänge beschränkte Abstießen der Truppen und Trains
gegen Nordosten zu ermöglichen, setzt der Feind insbeson-
dere westlich von Brest Litowsl auf beiden Seiten des
fUrsses unserem Burdringen starken Widerstand entgegen.
Dessenungeachtet hat sich der Nordflügel der Einschlie»
hungouuppen östlich Rolitno weiterer Vorfeldstellungen
bemächtigt, und die auf dem nördlichen Bugufer vor-
stoßenden Truppen des Erzherzogs Josef Ferdinand ver«
trieben gestern vor Einbruch der Dunkelheit den bei Wol-
czyn verschanzten Feind mit stürmender Hand. Die Trup-
pen des (Generals Köveß bringen gegen die obere Pulwa
vor. An der Beschießung von Nowo Georgiewsl, das
von unseren Verbündeten genommen wurde, hatten auch
unsere schwärn Mörser erfolgreichen Anteil. Bei Wla-
dimir WolynM und in Ostgalizien blieb die Lage u««
verändert. — Italienischer Kriegsschauplatz: Die Kämpfe
der schweren Artillerie im Tiroler Grenzgebiete halten
an. Bei dem gestern erwähnten Angriffe auf unsere Vor-
stellungen auf dem Plateau von Kolgaria verloren die
Italiener 3N0 Man«. I m nördlichen Abschnitte der kü«
stenländischcn Front wurde gestern früh wieder ein feind-
licher Angriff auf den Mrzli vrh u»d den Rücken nördlich
diefes Berges unter großen Verlusten des Angreifers ab»
«geschlagen. Desgleichen scheiterten zwei gestern abends
und heute früh unterilonmiene Versuche der Italiener,
die Linie des Brückenkopfes von Tolmein zu durchbre-
chen. I m Görzischen unterhielt der Gegner stellenweise
lebhaft» Artilleriefeuer. Unsere Artillerie antwortete mit
Erfolg, zerstörte eine Pontonbrücke bei Sagrado u»d be.
warf feindliche Trupvemnafsen östlich von Pieris. Der
Stellvertreter des Chefs des Generalftabes: v. H ö f e r ,
Feldmarschalleutnant.

Veutsches Reich.
Vs« den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 20. August. Das Wölfische Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 20. August. Die Festung Nowo
(Yeorgiewsk, der letzte Halt des Feindes in Polen, ist
nach hartnäckigem Widerstände genommen. Die gesamte
Besatzung, davon gestern im (kndlmnpf allein über M.UW
Mann, und vorläufig unübersehbares Kriegsmaterial fiel
in unsere Hände. Seine Majestät der Kaiser hat sich nach
Nuwo Georgiewöl begeben, um dem Führer des Angrif
fes, General der Infanterie v. Baeseler, und den tapferen
Anzriffstruppen seinen wie des Vaterlandes Danl aus-
zusprechen.

Berlin, 20. August. Das Wolffsche Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 20. August. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Zwischen Angres und Souchez wurde der
Feind heute nachts aus dem von ihm gestern besetzten
Grabenstücke vertrieben. Am Schraiimännle in den Vo-
gesen ging ein Neiner Teil unserer vordersten Stellung
an die Franzosen verloren. — Ostlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Hinden-
burg: Ostlich von Kowno folgen unsere Truppen nach
erfolgreichen Kämpfen dem Feinde. I m Raume an der
Dwina bis zur Straße Auguftowo-Grodno sind die Rus«
sen in die Linie Gudele (östlich von Marimnpol) .Lud-
zieje-Studzieniczna zurückgegangen und leisten dort er«
neuten Widerstand. Auch westlich von Tylo<Un wird noch
sselampft. Die Armee des Generalfeldmarschalls von
Gallwitz setzte ihren Angriff erfolgreich fort. Sie nahm
zehn Offiziere und 2659 Mann gefangen und erbeutete
zwölf Maschinengewehre. Die Festung Ilowo Georgiewsl,
der letzte Halt des Feindes in Polen, ist nach hartnäcki-
gem Widerstände genommen. Die gesamte Besatzung:
6 Generale, über 85.000 Mann, davon gestern im End-
lalnpfe allem über Zl i . lM Mann, wurden zu Gefangenen
gemacht. Die Zahl der erbeuteten Geschütze erhöht sich
auf über 7UV. Der Umfang des genommenen sonstigcn
Kriegsmaterials läßt sich noch nicht übersehen. Heeres-
gruppe des Geneialfeldmarschalls Prinzen Leopold von
Vayern: Die Heeresgruppe ist im weiteren Vordringen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackem '̂
Der linke Flügel warf den Feind hinter den K o ^
und Plllwa-Abschnitt (südwestlich von Wisolo^U""'^
zurück. Südlich des Bug wurde gegenüber Brest-M'"
Gelände gewonnen. Östlich von Wlodawa erreichte"
sere Truppen in scharfer Verfolgung die Gegeno
Puszcza. Oberste Heeresleitung.

Der Seekrieg.
Verse»«.

London, 19. August. Nach einer Meldung des A -
ter-Bureaus wurden die Dampfer „Maggie" und/^je
bino", von welchen der letztgenannte der Wilso"^
angehört, versenkt. Die Besatzung wurde gerettet.

Rußland.
Verlegung des Militargouvernements nach K»^ ^

Kiclce, 18. August. Am 15. d. M. hat das t. "Ach
Militärgouvernement seinen Sitz von Miechow ^
ttielce verlegt. Der Stadtfträsidcnt hat aus Änlap ^
Amtsantrittes in Gegenwart der StadtvertretuN^^^
der Magistratsbeamten im Namen der Stadt seines ^ <
lität dem Militärgouvernemmt in feierlicher Fl>""
druck gegeben.

Die Schuld an den Unruhen von Vloslau.

Petersburg, 19. August. „Rje«" meldet aus H ^ S
Eine von den Senatoren veranstaltete; U"ter! ^
führte zur Entdeckung, daß die ganze Schuld an ^ l ^
ruhen von Moskau den Präfekten Addianov w ' ' ^ "
dcm Revierchef aus Furcht, der liberalen ^ >L
Waffen in die Hand zu geben, jedes Einsch^
boten hatte. .,

Einberufung sämtlicher Marinechargen <uls b
schen Rußland. ^ e r

Petersburg, 19. August. Ein vom 8. ÄuS"l B ^
ter Ulaz des Zaren ordnet die Einberufung >
Marmecharften aus dem asiatischen Rußland a"-

Vulaarien.
Kriegsminister M e v zurückgetreten 5)

Sofia. 20. August. (Agence tö lögraphl^teN s"
Kriegsminister Flöev ist Ms Gesundhettscu"
rückgetreten.



1397 21. August 1915

Eruption des Strumboli.

St«m^^° ' ^ August. Der Vulkan auf der Insel
K r ^ " ? l ^ e Mengen Lava aus. Aus seinen
beri?« "gießen sich, wie amlliche Beobachwngsstellen
"Nchten, ssa,^e Feuerbäche.

bom? ^ " städtischen Schlachthaus«) wurden in der Zeit
Veiten « k ^ "' ^ " 4 ^ ' " ' ' ^ ^ " " ^ ""^ 31 Kühe.
Leschk̂  ^ ' ^ ' " e . 100 Kälber. 350 Hammel und 3 Kitze
2 ^ " 3 ^ ' Weiters wurden in geschlachtetem Zustande
Wfübrt " ' ^ ^^ ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ Kilogramm Fleisch ein.

— ^ I n einem Brunnen ertrunken.) Am 18. b. M.
war der Maurergehilfe Iosif Mlalar mit der Reparatur
eines sieben Meter tiefen Brunnens in Sodinja vas bei
Dobrunje beschäftigt. Infolge eines epileptischen An-
falles stürzte er in den Brunnen und ertrank darin. Der
Verunglückte war 47 Jahre alt; er hinterläßt we Witwe
mit sieben unversorgten Kindern.

— (Gelddiebftahl.) I n Puterhof bei NeumaM
wurde der dort wohnenden Sägearbeitcrin Maria Sla-
Par aus einem versperrten Kasten, den der Täter mit
einem Nachschlüssel öffnete, ein Geldbetrag von 207 K.
gestohlen.

— M n Fahrraddieb.) Am 16. d. M. um Mitter-
nacht wurde in der Nähe der Hradetzkybrücke von einem

Razpis ustanov.
^ w prihodnje šolsko leto, ki se začne dne
dbft8 6^6 1 1 1^ t - *' r a z p i 8 U J e deželni odbor vojvo-
«lest n J s k e n e t d e ž e l n i h n a t a i i o v i i i h
Dej ?a c- in kr. raornariSko akademijo za, sinove

°vitih alojev prebivalstva kranjske dežele.
^plošni pogoji so :

2" j^ovinstvo na Kranjskem;
el6»na spo8obno8t za mornariško vzgojo ter
QQi za bodočo vojno službo na morju; to

8posobno8t je dokazati po „Predpisu za zdrav-
Qlsko preiakavo pomorskih aspirantov in pro-
81|cev z a 8 p r e j e m kot gojencev c. in kr. raor-
nariske akademije", izdanem z mornariškim
Jravilnikom v XXII. kom. 1. 1902. (za povelj-
8 t V a in zavode c. in kr. vojske 1. 1903.);

4) • ^voljivo nravno vedenje;
*poinjeno 1 4 i n n e prekora^eno ig. i e t 0

. 5 ) *17l]enja;
^08edanje šolanje, dovršeno z najmanj z a d o -
g,?y'yini (« lobr i in) vspehom, in sicer:
g l1"!1 n>žji razredi kake javne tuzemske srednje
r
 e ali ravno toliko letnikov vojaSke nižje

a l^e, z nadaljnjim pogojem, da je prosilec
«obil v m a t e m a t i k i najmanj red „ d o *

• r ® " ' (Tiskane popolne pogoje za sprejem
g dopiti pri tvrdki „L. W. Seidl & Sohn2* na

Unajü. Pošljejo jih pa tudi pisarniäko rav-
od i t V 0 V 0 J n e 8 a ministrstva, mornariški
v 8 6 * ! pristaniško adrairalstvo v Pulju, po-

°rsko okrajno poveljstvo v Trstu in povelj-
z ! °

 mornariške akademije vsakerau, ki jih
f
 siteva, proti plaČilu 40 h ali proti znamkam

U ^ednosti.)

^etnjj0
 8^r«o aprejema v c. in kr. mornariSko aka-

^flo i t ° . m o r a ^ dotični prosilci delati spre-
V ^ W'V n °̂* ^ a ^ z k u S n 3 a ^ 0 obsegala za vstop
2e^jöpi -: a^ n e m ä k i jezik, b) matematiko, c)
toih pr^j l n zgodovino, d) prirodopisne vede vseh
^irih r f t

m e ^ o v toliko, kolikor so predavani v prvih
a z redih kake srednje Sole.

^br f^JJJ 1 1 6 izkušnje se prično dne 10. sep-
°̂fclica"ni r a n ^ aspiranti bodo v pravem času

?• Po r a Z j n ^ e v mornariški akademiji traja štiri
^ e i ° 20-' . v o l i i v i dovrSitvi IV. letnika se ime-

«°jenci za pomorske kadete.

C" ' s i kr j J e Z a U 8 ^ a i l 0 v e v svrho sprejema v
J**HiH"^jnariSko akademijo je poslati dežc l-
!0| |aik,? n voJvodlne Krani«ike, in
°Sle toS?neJe d o 2 7 - avKn»ta 1.1. Pozneje

i r o š nje 8 e n e bodo vpo&tevale.

Ä^P^iti:

} l2Pričeva o V ° J a S k e ß a ^dravnika,
5\potrjeno v ,*Tl jv,nju k o z ' č e cepljenje ni

0 8PHČevalo 0
 8 r e d n j e š o l e '

S t v a in žun p r e m o ž e n J u , potrjeno od župan-
^°stno 8pričey

egia U r a d a i n r a v n o t f t k o n r a v "

koiu° Pi5i eJ e ^ 0 * 0 ^ 8 kolkom za eno krono,olkovana 8° pa 8 kolkom za 30 h, če že ni

n ) e g a ni^ ^ a t U ^ ^ t i 8amo starši (oče, če

^ » i s k i deželni odbor.

Konkursausschreibung.
Für das nächste Schuljahr, beginnend am

16. September 1. J., werden vom Landesausschusse
des Herzogtumes Krain tfünf I^aiideMstipen-
d i e » für dio k. u. k. Marineakademie für Söhne
nicht vermögender Schichten der Landesbevölke-
rung ausgeschrieben.

Die allgemeinen Bedingungen sind:
1.) Die Heimatszuständigkeit nach Krain;
2.) die körperliche Eignung sowohl für die Ma-

rineerziehung als auch für künftige Kriegs-
dienste zur See, nachgewiesen im Sinne der
mit Marino - Normal Verordnungsblatt XXII.
Stück vom Jahre 1902 (an die Kommanden
und Anstalten des k. u. k. Heeres im Jänner
1903) hinauBgegebenen „Vorschrift zur ärzt-
lichen Untersuchung von Seeaspiranten und
der Bewerber um Aufnahme als Zögling der
k. u. k. Mariiieakademie";

3.) ein befriedigendes sittliches Betragen ;
4.) das vollendete 14. und nicht überschrittene

16. Lebensjahr;
5-) die mit mindestens b e f r i e d i g e n d e m

( g u t e m ) Gesamterfolge erfolgte Absolvie-
rung der vier unteren Klassen einer inlän-
dischen Mittelschule oder ebensovieler Jahr-
gänge an einer Militär-Unterrealschule, mit
der weiteren Bedingung, daß im Gegenstand
M a t h e m a t i k mindestens die Note „ g u t "
erzielt wurde. (Die gedruckten vollständigen
Aufnahmsbedingungen sind durch „L. W.
Seidl & Sohn" in Wien zu beziehen und werden
auch von der Kanzleidirektion des Kriegs-
ministeriums, vom Hafenadmiralate in Pola,
Seebezirkskommando in Triest und Marine-
akademiekommando auf Verlangen gegen
Erlag von 40 h, welche auch mittelst Brief-
marken beglichen werden können, verabfolgt.)
Zwecks Aufnahme in die k. u. k. Marineaka-

demie werden sich die Aspiranten einer Aufnahms-
prüfung unterziehen müssen. Diese umfaßt für
den Eintritt in den I. Jahrgang: a) deutsche
Sprache, b) Mathematik, c) Geographie und Ge-
schichte, d) Naturwissenschaften; diese Gegen-
stände in dem Umfange, wie sie in den ersten
vier Klassen einer Mittelschule gelehrt werden.

Die Aufnahmsprüfungen beginnen am 10. Sep-
tember, und es werden die ausgewählten Aspi-
ranten rechtzeitig einberufen werden.

Die Ausbildung in der Marineakademie dauert
vier Jahre. Nach befriedigender Absolvierung des
IV. Jahrganges werden die Zöglinge zu Seekadetten
ernannt.

Die Gesuche um Landesstipendien zwecks
Aufnahme in die k. u. k. Marinoakadomie sind an
den JLan«l<'NatiHi»clniNH «le* l le rxogtnnieN
K r a i n zu richten, » i e s e i b e n inÜNHen MM
längnteiiN £ 7 . Angnivt 1- «I* b e i m l,aii«l«'W-
anMNehnNfte überreicht sein und können später
einlangende Gesuche nicht berücksichtigt werden.

Den Gesuchen sind beizulegen :
1.) Taufschein,
2.) Heimatschein (des Jünglings),
3.) (militär) ärztliches Zeugnis,
4.) ImpfungHzeugnis, falls die Impfung nicht im

ärztlichen Zeugnisse bestätigt ist,
5.) sämtliche Studienzeugnisse der Mittelschulen,
6.) der vom zuständigen Pfarr- und Gemeinde-

amto bestätigte Vermögensnachweis und eben-
solches Sitteuzeugnis.
Das Gesuch selbst ist mit einem 1 K-Stempel,

jede Beilage mit einem 30 h-Stempel zu versehen.
Zur Einreichung der Gesuche sind nur die Eltern
(Vater, in dessen Abwesenheit Mutter oder Vor-
mund) berufen.

Landesauschuß des Herzogtumes Krain.
2095 Laibach, am 15. August 1916. 3—3

Wachmannc cm Arbeiter aus der Grünen Grube vcr
haftet, der vor sich ein Fahrrad schob, das er kurz vorher
vor einem Kaffeehause am Alten Markt entwendet hatte.
Der Verhaftete wurde dem Vezirfssserichte eingeliefert.

Wer seine Angehörinen, Verwandte, Freunde und
Vctannie, die an dem ruhmvollen Sicgcszug unserer Ar«
mren in Galizien teilaenommen haben, im lebende« Vilbe
wiedersehen wi l l , der versäume ja mcht. sich den F i l m
«Unsere Helden auf dem Sieaeszuae in Galizien" anzu.
sehen, der am 21.. 22. und 2». August bei allen Vorfiel,
lungen im Kino „Central" im Lmidestheater gegel>en wird.

Eine «rohe Sensation im Kino „Central" im Landes-
theater bildet der F i lm „Unsere Helden auf dem Viea.es.
zuae in Galizien", welcher heute Samstag. Sonntag uiro
Montag daselbst gegeben wird. Dies ist die sensationellste
Aktualität in drei Teilen, ein Dolumcnt für die künftige
(Geschichtsschreibung über dieses große Völlerrmgen. Dieser
Fi lm, der die befte lebende I l lustration zur großen Krieys.
»eschichte eincr grohen Zeit bildet, zeigt Episoden crus un-
feren siegreichen kämpfen, die 500 bi» 600 Meter, einige
sogar nur 50 Meier von der feindlichen ^ront entfernt
aufgenommen wurden. Hunderte von Besuchern werden in
diesem 800 Meter langen F i lm ihre Angehörigen und Ve-
lann^e im lebenden Vilde erkennen und sehen. Unter den
Offizieren befinden sich auch zwei Laibacher, und zwar
Hauptmann Oskar P e t s c h e und Oberleutnant-Adjutant
Thcodor D r e n n i s s . - Die würdige Ergänzung dieses
herrlichen Programmes bildet das rührende Drama in zwei
Alten mit dem Vorspiel «Der Vater" und die neuesten
Kricgsbilder.

I m Kino „ I d e a l " seht heute da3 neue Sonderpro»
gramm ein, welches bis einschließlich Montag verbleibt.
An erster Stelle steht das äußerst spannende zweialti^e
I i r lusdrama „Der Herr des Todes" von K a r l Rosner mlt
dem berühmten ssinoschaufpieler Hugo Flink in der Glanz»
rolle. Die Handlung, die uns in dieser gewaltigen Film»
lreation entgegentritt, ist eine prickelnde Sensation von er»
schütternder Wirkung, die uns wieber eine der staunen«,
wertesten Möglichleiten des Kinematuyraphen vor Augen
führt. - Ein überaus reizendes, humoristisches Fi lmwerl
ist die lustige zwciaktige Ehegcschichtc „Gestörte Flitter»
Wochen" oder „Teddy soll unter den Pantoffel" mit ent-
zückenden Szenen, wo es infolge außerordentlich komischer
Situationen viel und herzlichst zu lachen gibt. — Das Pro.
grumm ist für Jugendliche geeignet.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Meteorologische Veobachtnngen in Laibach
Seehöhe 306 2 m. Mitt l . Luftdruck 736 0 mm

^ ' ß U.«. l 73b « 2 » ' l l ^ G 7 n W s s ^ > hali be». !"^°
^ " 9 U. M». 3« 4 1b 6 N V . schwach teilw.be».
21.>7U. F. I 38 0> 13 8> O. schwach > teiln,, heiter > 0 0

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur beträgt
16 6«, Normale 18 4».

! ̂  l ^ l H D
» ?roboäo»o uuü lolirroielie ^«tNc^o Vro8<:duso übvr ^
> Kinüsrpüez« ssrnti» äureli <liv ll»>t,1»'» X inHsr iNSbi- »

„ , . . . „ . bei den Herren Jnliu. Elbert, Pet«r
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Soeben erschienen: Soeben erschienen:

3ch kenne keine
— Parteien mehr!

Kriegsroman in zvei Seilen von
)(cnry Wcn9cn

preis broschiert X 1*36, mit postznscnöung K VA6.
Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
3g. v. Xleinmayr & fed. Jamberg in laibach.

Soeben erschienen:

des osterr Konkurs- ni Husoleichsrechtes
von 2116 4—1

Prof. Dr. Ant. Rintelen
Preis broschiert K 20*40, gebunden K 21*76.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung
ig. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

Auch bei Berufs-Schneiderinnen tf.toj«3SK
(nur <JO h) und die allbeliebten, stets zuverlässigen Blank'B Schnitte als zeit- und geMapa«""'

Zu beziehen durch das Modewarenhaus Helnr loh Kenda, Iialbaoh. 4ßf> **~~

Restauration SLXXX Hauptbahnhof in Laibacb*

Dank und Anempfehlung.
r
I Nach langjähriger Führung verlasse ich

I das Restaurant am Hauptbahnhofe.
! Bei dieser Gelegenheit spreche ich dem P. T. Publikum, insbesondere den
| werten Gästen aus Laibach, die mir alle diese Jahre hindurch in liebenswürdiger
I Weise ihr Wohlwollen bezeigt haben, meinen innigsten Dank aus und bitte sie,
! dies geschätzte Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger

• Stanislaus Horak,
j bisherigen Restaurateur In Nabreaina, übertragen zu wollen.
I Mit ausgezeichneter Hochachtung

I J o s e f 5Schi~t3y
I Restaurateur,
I Laibaoh, den 19. August 1915.

Ich habe die Ehre, dem geehrten Laibacher Publikum und dem reisenden
Publikum höflichst anzuzeigen, daß ich

die Restauration am Hauptbahnhofe
übernommen habe, welche ich nach demselben Prinzip von Solidität und Zuvor-
kommenheit wie mein "Vorgänger Herr

«Josef Schrey
fuhren werde und bitte, das ihm in solchem Maße entgegengebrachte Wohlwollt
gefälligst auf mich übertragen zu wollen.

Empfehle mich mit aller Hochachtung

Stanislaus HoraU
Ktesstau rate vii*.

Lalbaoh, den 19. August 1915. 2 l 2 * i

Offeriere schöne : 2122

Speisezwiebeln,
Speisekaptoffeln,
Gebipgs-Weine,

waggonweise, billigst.
Telegr,-Adr. Grosz Jeno, Arad. Südungarn.

G. FLUX
£ja.iba.oli 2125

Herrengasse Hr. If, I. Stock linhs
be&ördlicb bewilligtes WOIIIIÜIS-, Dienst-

n i StellenyennittluiifisliErßaii
sucht dringend: Erzieherin zu 3 Kindern;
Xinderfräulein zu ijähr. Knaben; Wirt-
sohafterln zugleich Gesellschafterin
nach Ungarn; Masohlnstriokerin für
Umgebung Laibach ; Herrsohaftsköohln
in ein Schloß nach Kirnten ; Zahlkell-
nerin und Speiseträgerin für größeres
Geschüft; O&rtner in ein Schloß nach
Ungarn; mehrere Lohndlener etc. etc.
Nnr besseres, gut gesohnltes Per-
sonal mit den bescheidensten An-

sprüchen wird gut empfohlen.

Va bilo

na IX. redni glavni občni zbor delničarjev
Jadpanske banke

kateri se vrši *

5. septembra 1915, ob II7* url dopoldne, v prostorih podružnice Jadranske

banke na Dunaju, I., Tegetthoffstraße 7

s sledeölm dnevnlm redom:
1.) Letno poročilo upravnega sveta in predložitev bilance za leto 1914.
2.) Poročilo nadzorstTenega Bveta o zaključku računa in predlog o podelitvi ab-

solutorija.
3.) Predlog ^pravnega Bveta o razdelitvi čistega dobička. 2123
4.) Popolnitev upravnega sveta.
5.) Volitev nadzorstTenega sveta.

Na Dunaju, dne 1. avgusta 1915. UpraVlli SVet.

Delnicarji, kateri želijo prisostvoTati obenemu zboru, morajo položiti dne 27. av-
gusta 1915 najmanj 10 delnic (§ 13. pravil) pri blagajni Jadranske banke v Trstu ali
njenih podružnicah na Dunaju, I., Tegetthoffstraße 7, v Dubrovniku, Kotoru, Ljubljani,
MetkoTiču, Opatiji, Splitu, Öibeniku in Zadru ali pa pri Prvi hrvatski štedionici v Za-
grebu in njenih podružnicah ali pri Banki i štedionici za Primorje na Susaku in pri
njenih podružnicah. 2123

Hlirts Isiiü1

Klavierlehrerin
und

Hirii 6riB
staatlich geprüfte Sprachenleb116

wohnen *

Bahnhofgasse N r J ^ x
" i ^

3426 Staatlloh geprüfte

Lehrerin der engli^*
u. französischen Spr^c

 r
Lehrerin der französ. Sprache aD.bftCb, \
Lehrerinnenbildiingsanstalt in f̂p-rJB *
sich mehrere Jahre in London und ,

hielt, gibt Stunden (Sprach^ j

Fräulein Olga Nadeu* J

Dalmatin^asse Nr. 10, 1 1 » * * * ^

Telegraiuine: mW 1 *^V««' W J W Telephon ^ r '

Verkehrsbank Laibach. J^^ ̂  ^ ^ ^ ^ ^ psi V.

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Wß
Lailbaohi, M a r i e n p l a t z . e i >

Zeaatratl« las. "^Tleaa- — C3-egrxTaj3.d.et l ee^t . — &!3 nilauleaa- — -AJctlenJcApItatl -uja.<fL B e s e n r a a 3 5 , 0 0 0 . 0 0 0 K^0 0"
Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 31. Juli 1915 K 85,944.552-—.

Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202.841.494--.
Be'sorgung sämtlicher bankgeechaftlichen Transaktionen, wie:

Übernahme Ton Geldeinlagen gegen rentenateuerfreie Sparbücher, Kontobücher und
im Kouto-Korrent mit täglicher, stets günstigst« Verzinsung.

Abhebuupen können jeden Tag kündigungafrei erfolgen.
An- and Verkauf von Wertpapieren streng im Rahmen der amtlichen Kursnotizen.

Verwahrung und Verwaltung (Depots) sowie Belehnung von Wertpapieren.
Kulanteste Ausführung von Börsenaufträgen auf allen in- u. ausländischen Börsen.

1603 Einlösung von Kupons und verlosten Wertpapieren. ^
An- und Verkauf von fremden GeldBorten und Devisen. ^füH6^

Vermietbare Panzerfächer (Safes) zur feuer- und einbruchsichereu A u f j e f ^"fLie[
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem Verschlüsse A* î jf''
Ausgabe von Schecks und Kreditbriefen auf alle größere Plätze des In- gioz&k1

Korrespondenten auf allen größeren Plätzen in Nord- und Südamerika, *°
und Auszahlungen kulanteBt bewerkBtellitrt werden können- J

Xtindllohe oder sohrlftllohe Auskünfte und Batsohlige über alle Int Banksaoh elnsohl&glffen Transaktionen jederxelt ko»t*0"
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^^*^>oliol5eiiittt>ol — Breiins-itiitc — Beizen ^H

begründet 1842. Telephon Nr. 154. I I

Brüder Eberl y
Bau- und MBbelanstpeicher, Lachiercr und Schriftenmaler :

»mpfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in s01 Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge- "
achmackvoller Ausführung und billigen Preisen. |

1 (1538; 52-9

Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung »
T̂* H l l k l o i l č e v a centa 4 "TPI s

«erea-Ci-teex dem Q-ra,n.d. H o t e l „Uaion"). G
> Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden - ^
> auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J
_ Arbeiten entgegengenommen.
*^ r e i d e — K. a . r * t > o l i n c u m — L e i rri ^ H

GrfiBti Handlung und Erzeugung von

Bold- und Silberwaren - P *
163919 p r und Brillanten

Einzige Vertretung von

Qpmee-Uhren
Meine Union - Uhren sind In ganz Österreich

und Deutschland gratis repassiert.

F. ČUDEN
Aktionär der sohwelzerlsohen Uhren-

fabriken Unlon-Horlogere
Prešernova ulica Nr. 1

tlroju A ^' gegenüber der Franzlskanerklrohe.
^U«n g ^ ? w & n l von patriotischen Abzeiohen, Ringen, Anhängseln, in
^ ^ ^ ^ D e r und Qold zn billigsten Preisen. Preiskuraiit gratis* anrh per Post.

= Praktische und billige Einfriedungen =
für Vorgärten und Parkanlagen etc. 1008 8-6

aus Drahtgitter und Sohmledeelsen , sowohl in einfacher als auch reichster
AusfüliruuK. Sohmledeeiserne Staketgitter, Stlegengel&nder, Fenster-
gitter, Grab- und öruftgitter, Balkon- nnd Flrstgitter, mehrfaoh-
gedrehte, seohseoklge, fencrverzlnkte, sowie vlereoklge Masohln-
drahtgefleohte für Abgrenzungen von Wald, Wiesen und Gärten,
für Hasensohutz, Hundezwinger, Fasanerien, Volieren, Lawn-Tennls-
plätze, Babitzwände und Monierbau, ferner Sand- uud Schottergitter, Stahl-
stachelzaundrähte, sämtliche Einfriedungsinatorialo uod alle einschlägigen Fabrikate

liefern zu billigsten Preisen

£-| Hutter & Schrantz A.-G.
ĵffijy Siebwaren- und Filztuchfabriken

Wien, VI., WindmUhlgasse 26/43.
Musterbücher, Kostenvoranschlägo und Außkünfte joder Art gratiB und franko.

Zu haben bei allen größeren Eisenh&ndlern.

1 ^ Schönes Taf e lobst^ |
m] versendet in Kisten zu 50 Kilogramm zu entsprechend y j
Bjj billigen Preisen 2080 10-1 mj

Laibacher Kleider-Magaxin.
Wegen übepgroDen Lageps verkaufe:

Froschhaut-Qummi-Httntttl von K 20* aufwärts,
schwarze „ „ „ K 15* - „ 2119 3—2
Paleriiien K 10- „

0. Bernatovič, Laibach, Mestni trg 5-6.

Witwen- und Waisenhilfsfonds der gesamten bewaffneten Macht.
Unter dem höchsten Protektorate Ihrer kaiserlichen nnd königlichen Hoheiten des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs i

Gen.-Art.-lnsp. FZM, Leopold Salvator nnd der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin Bianca.
Wien, I., Schwarzenbergplatz 1. |

Landesstelle für Krain in Laibach, Seienburgova ulica 6, II. Stock.
^ j

Aufruf!
Von den Soldaten, die in den Krieg ziehen, haben viele Weib und Kinder zu Hause, die in Not j

zurückbleiben, wenn der Vater nicht mehr heim kommt.
_ Durch die

Kriegs - Yersiclierung
soll ihnen Schutz und Hilfe gebracht werden. j

Jeder "Mann, der ins Feld geht, soll den Seinen einen Notpfennig für den schlimmsten Fall sichern.
Jede Frau, die ihren Mann draugen weig, hat die Pflicht, für ihre Kinder zu sorgen.

p . Jeder Arbeitgeber soll daran denken, da§ seine Angestellten und Arbeiter, die ihr Leben dem |
e inde darbieten, auch für seine eigene Sicherheit kämpfen. j

Niemand versäume diese notwendige Fürsorge für die nächste Zukunft, ehe es zu spät ist.
fu rh*k^eC*er' ^ e n e s a n S e n t > S°U e i n e n kleinen Betrag beiseite legen, um sich und die Seinen vor den i

rentbarsten Wirkungen des Krieges zu schützen.
I Die Kriegsversicherung kann beim Gemeinde-, Pfarr- oder Schulamte oder direkt bei der
Landesste!le für Krain des

Witwen- und Waisenhilfsfonds der gesamten bewaffneten Macht in
anee™ u Laibach, Seienburgova ulica 6, II. Stock 2m 3 S

_jsemeldet werden.

_ J ^ * Prämie für Landsturmmannep l f c % für Offiziere. Mannschaft, Reservisten 7 % * * W
l ^ S . ^ • - • - - . - .w mm r—m • -J
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Gesucht wird
per 1. September

Wohnung möbl.od.leer
bestehend aus zwei Zimmern und Küche.

Anträge unter „O. P . 16" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 2103 2—2

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Krauter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Kund- and Zahnreinigungamittel,
Lebertran, Nähr- and Einstreu-
palver stir Kinder, Parfüms, Seifen,
aowle überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
•Ulen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwlohse usw

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. 67 52—33

Lager TOR frischen Mineralwässerr
and Badesalzen.

Behördlich honz. GiftvBFSChlelB.

Drogerie flnton Hone
Laibacii. Jndcn£ass61 (Ecke Burplatz).

*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥*

S P Verkäufer l i Käufer
ton Landwirtschaften, Realitäten
und Geschäften aller Art finden
raschen Erfolg ohne Vermltt-
lnnaSaebähr b e i müßigen Insertionsko-

Auslande verbreitetsten
ohrlstllohen Faohblatte

uer Wiener General-Anzeiger
Wien, I., Wollxelle 31.

T«l«yl».O3Q. (Xaa.t«r\a.rTD.) lT .SSa-
Zahlreiche Dank- und Anerkennungsschreiben
•on Realitäten- und GeschäftsbeBitzern, dem
hochwürd. Klerus, Bürgermeisterämtern und
Stadtgemeinden für erzielte Erfolge. — Aul
Wunsch unentgeltlicher Besuch eineB fach-
kundigen Beamten. Probenummern auf Ver-
langen gratis. 134 31

1100 Liter Elpis - Haustrunh!'
erfrischend, köstlich und
durststillend, kann jeder-
mann m. geringen KoBten
selbst erzeugen. Vorrätig
sind: Ananas, Apfel, Gro-
nadine, Himbeer, Muskat-
birne, Pfefferminze, Po-
meranzen, Waldmeister,

Weichsel. — Mißlingen ausgeschlossen.
— Diese Haufltrunke können im Sommer
gekühlt und im Winter auch heiß, anstatt
Rum und Schnaps, getrunken werden, üie
Substanzen samt genauer Vorschrift kosten
K 460 franko Nachnahme. Auf 6 solche
Portionen gebe ich eine Portion gratis.
Für Ökonomien, Fabriken, größere Haus-
halte, WerkBtätteu etc. von unschätzbarem
Wert, da der Arbeiter davon erfrischt
und nicht berauscht wird und seine

Leistungsfähigkeit nicht einbüßt.

Johann Brolich, Engel-Drogerie
in Brunn Nr. 515, Mähren.

Probekartons für je 10 Liter kosten 70 h,
wenn vorher in Briefmarken eingeschickt.
Auch die größeren Drogerien und Delika-
tessengeschäfte führen die Probekartons
1388 zu 70 h am I^ager. 20-11
Verkaufsstelle in Laibach: Ant. Kano,

B. Čvančara.

Geld-Darlehen
auch ohne Bürgen, ohne Vorspesen, erhalten
Personen jeden Standes (auch Damen) bei
K 4 — monatlicher Abzahlung sowie Hypo-
thekar-Darlehen effektuiert rasch, reell und
billig Slgmund Bohlllinger, Bank- und
Eskompte - Bureau in Preßburg, KoBSUth

Lajosplatz 29. (Retourmarke erbeten.)
2057 1 0 - 3

gj " " u) Möbelhandlung ^ 3 1 M

R. LANG, Laibach •
I&£i:Kvtixi.sBtr>ctiBe.

Reiches Lager von Möbeln aller I
Art in jeder Preislage wie:

Spiegel, Bilder in allen Größen, I
altdeutsche Schlafzimmer, Dekora- |i|
tions-Divans, S p e z i a l l s t i n |
Brautausstattungen, Salon- III
und Sitzgarnituren, Eisenmöbel, U
Kinderbetten, k o m p l e t t e Ein« D
richtungen ffUr Vi l len. |

r^1 S p e z i a l i t & t : Gasthaussessel, 111
Drahtnetzmatratzen, Afriqne- und Boßhaarmatratzen Ia stets lagernd, | | |
lackierte Möbel aus weichem Holz sowie alle Kttchenmöbe^fetc. |l|

, Solide Bedienung. Billige Preise. 1

3257 62-34

Vordruckerei neuester M u s t e n
für gestickte Blusen u. Kleider
TONI JAGER, LAIBACH |

Judengasse 5. 9571« J

r = = SoeToen erscl^len: = =

Dr. B. L. Freiherr von Mackay

Italiens Verrat am Dreibund.
Zur Geschichte und Kritik der Dreibundpolitik.

Preis K 1'36, mit Postversand K T46.
Vorrätig in der

Buchhandlung -lg. v. Kleinmayr 5 fe i Bambero, Laibach, ® ^ J
KongreBplatz Nr. 2. „,._. , ,^^fl

r 2107 o—2 ^ ^ M H H

saBBsagasBaiBBaieBagBftji''''1'' •^iigasgi

»Als*
Baten!

ALFONS BREZNIK |
Musiklehrer und einziger beeideter Sachverständiger des IX Landesgerichtes m

Laibach, Kongreßplatz Nr. 15 R
( K e K e r i t t l : > o r «i«̂ 1" Nonnonklrche) WM

Größtes anrl atiB wähl reichstes Kl«vl«r- u. Musiklnitrumenton-a««eh»fl, ^_
billigste Klavier-Leihanstalt uud Musikalienhandlung. K

Alleinverkauf dor besten Hoffabrikate: 884 52—19 Wk
Bös endorser, Hölxl & Heilzmann, Rudolf Stelzhammer, Förster, Kl

Gebrüder Stingl und Hofmann. «

J O T * Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig. - * W M

Eisen wein
490 #1 Flasohe 2 Kronen. ^

Eine hleinere und zwei größere

ni. llniigei
mit eingeriohteter Küohe, ' ' ^ .
benützunj, prachtvolle Lajfe, in Jer ?Tj

bung von Laibach 2063 «"""

sind sofort zu vermieten.
Näheros aus Gefälligkeit boi Fr. BtO°*9tt

Blumenhandlung, Petorsatraße Nr-11 '

Zu ver- Walla
kaufen VUlO
in nächster Umgebung von Bra2'
Bonnig tmd staubfrei, am Waldrand (?e'SJ[j,p
wenige Minuten von der elektrischen *>r̂
entfernt. 8 Zimmer, große Neben raun16' i
elektrisches Licht, Poatverbindung

Telephon. 7 3 J°ch Grund.
Anfragen zu richten unter U ' ^ ' M , .

wohnnng" an Frau Helene "OTti^,$'
Oraz, Gartengaase 23. - l j 8 f l

Rasilinskadestilacijajlorianiüoi11

vsako množino praznih sodojj
noTih all starih od 300 do *uu

litrov, od vina ali žganl^
Istotam knpijo se tudi p r ^ '
bokalske steklenice od &*L
vode in se plača zaboj 9 \
steklenicami po na]viš]i ceD;'

Ponudbe poslati je na naslov: ^Tjff
linska destllaolja „Florian" ^ ™
ljani, Prešernova ulloa it. 54. 2

2102 3 ^

Q \ tampjgMß*
i p U L ^ k für Hemler. Wf*

KS/Anton CjJ
Lalbaoh, itlnnlmrgova »JJ«*^"32

Preisliste ffanko. 6V^s

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


